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Strassenbahnen, Klein- und Pferdebahnen etc. 

Anleihe: M. 400 000 Staatsdarlehen gegen hypoth. Eintragung. Zinsen für die ersten 
5 Jahre 1½ %, später 2 % bei 1 % Tilgungsduote. Am 31./6. 1913 noch ungetilgt M. 329 371. 
Die G.-V. v. 18./12. 1912 sollte über Aufnahme einer weiteren Anleihe bis zum Höchst- 

betrage von M. 100 000 beschliessen. 
Geschäftsjahr: 1. Juli bis 30. Juni. Gen.-Vers.: Bis Dez. Stimmrecht: 1 Aktie = 1 St. 

Gewinn-Verteilung: Vorerst Dotation des Ern.- u. R.-F., dann die etwa festgesetzten Tant. 
für Vorst., A.-R. u. Beamte, vom verbleib. Reingewinn erhalten die Prior.-St.-Aktien 
bis 4 % laufende Vorrechts-Div., dann etwaige Rückstände an Vorrechts-Div. aus früheren 
Jahren und zwar in der Reihenfolge, dass zuerst auf das am weitesten zurückliegende 
Jahr der fehlende Betrag nachgezahlt wird; sodann die St.-Aktien die laufende Div. bis 
zu 4 %, der weitere Überschuss wird, falls und soweit er nicht zur Tilg. der Prior:-St.- 
Aktien verwendet wird, unter beide Aktienarten gleichmässig verteilt. 

Bilang am 30. Juni 1913: Aktiva: Eisenbahn I 1 344 540, do. II 1 007 567, do. III 204 375, 
do. IV 463 591, Grund u. Boden 265 404, Ern.-F.-Effekten 270 105, do. Material. 4457, Res.- 
Oberbaumaterial. 2865, Betriebsmittel-Res.-Teile 9702, Res.-Material. 423, Spez.-R.-F.-Effekten 
8324, Effekten 13 891, Kassa 30, Debit. 127 202. – Passiva: A.-K. 2 521 000, Grund u. Boden 
265 404, Staatsdarlehn 329 371, Landesversich.-Anstalt Pommern 120 000, Ern.-F. 274 563, 
Disp.-F. 3444, Rückstell. für Bettungsmaterial 13 891, Abschreib.-Kto 25 020, R.-F. 70 628, 
Spez.-R.-F. 10 233, Kredit. 3001, Gewinn 85 921. Sa. M. 3 722 4891. 

Gewinn- u. Verlust-Konto: Debet: Unk. 3299, Zs. 6292, Ern.-F. 21 894, Abschreib. 2039. 
Kleinbahnabteil. Betriebskto 8411, Res.-Material. 486, Betriebsmittel-Res.-Teile 1086, R.-F. 5332, 

Spez.-R.-F. 1909, Gewinn 85 921 (davon Div. 74 452, Vortrag 11 469). – Kredit: Vortrag 
11 460, Eisenbahnbetriebs-Uberschuss 125 213. Sa. M. 136 674. 

Dividenden 1894/95–1912/13: Prior.-St.-Aktien: 4, 4, 4, 4, 4, 4, 4, 4, 4, 4, 4, 4, 4, 4, 
4 4, 4, 4, 4 % St.-Aktien: 1¾1, 1¼, 0, 1, 1¼ 1¼, ½, ¼, ½ 1½, 1 ¼ 1, ½, „ 
%%% %%%% . 

Direktion: Sparkassen-Rendant Franz Loth, Stellv. Sparkassen-Kontrolleur Puls. 
Aufsichtsrat: Vors. Landrat Dr. Köhler, Greifenhagen; Stellv. Amtsrat Flaminius, Wilden- 

bruch; Landesrat Scheck, Landesbaurat Drews, Reg.- u. Baurat Schaper, Reg.-Assessor 
von Detten, Stettin; Gutsbes. Rieck, Glien; Geh. Baurat Mohr, Assessor Dr. Pundt, Berlin; 

Generallandschafts-Dir. Freih. von Steinacker, Rosenfelde. 

Kleinbahn-Gesellschaft Greifswald-Jarmen in Greifswald. 
Gegründet: 24./10. 1896. Gründer s. Jahrg. 1899/1900. Betriebseröffnung 13./9. 1897. 
Zweck: Betrieb der Kleinbahn von Greifswald nach Jarmen mit Abzweigung von 

Dargezin nach Züssow u. von Gützkow nach Gützkower Fähre, sowie von Busdorf nach 
Kl.-Zastrow, mit Privatanschlussgeleisen nach Dersekow. Bahnlänge 44,23 km. Spurweite 
0,75 m. Betriebsführerin: Lenz & Co. G. m. b. H., Berlin bezw. Stettin. 

Kapital: M. 1 441 000 in 1441 St.-Aktien à M. 1000. Urspr. M. 1 210 000. Vom Staat 
sind 339 Aktien, von der Provinz 339, vom Kreise Greifswald 431 u. von den Adjacenten 
u. Interessenten 101 Aktien übernommen. Die G.-V. v. 12./8. 1911 beschloss Erhöhung des 
A.-K. um M. 231 000 zur Erweiterung des Unternehmens. 

Darlehen: M. 64 439. Das vom Staat hergegebene Kapital wird verzinst und amortisiert. 
Geschäftsjahr: 1./4.–31./3. Gen.-Vers.: II. Geschäftsquart. Stimmrecht: 1 Aktie = 1 St. 
Bilanz am 31. März 1913: Aktiva: Eisenbahnbau 1 630 892, Grund u. Boden 19 669, 

Ern.-F.-Effekten 82 601, do. Material. 11 425, Res.-Oberbaumaterial. 3459, Res.-Material. 207, 

      

Betriebsmittel-Res.-Teile 6370, Betriebskto II Rollbockamort. 588, Effekten 30 141, Kassa 3, 
Provinzialhauptkasse Stettin 72 267. – Passiva: A.-K. 1 441 000, Grund u. Boden 19 669, 
Staatsdarlehn 64 439, Ern.-F. 102 935, Abschreib. 21 186, Dispos.-F. 120 368, Rollbock-Amort. 
6311, R.-F. 25 288, Spez.-R.-F. 593, Gewinn 55 834. Sa. M. 1 857 626. 

Gewinn- u. Verlust-Konto: Debet: Unk. 2592, z. Ern.-F. 8909, z. Abschreib.-Kto 2125, 
Kleinbahn-Abteil. Betrieb (anteilige Kosten) 5949, z. R.-F. 2969, z. Spez.-R.-F. 593, Gewinn 
55 834. – Kredit: Betriebsüberschuss 77 197, Zs. 830, Res.-Material. 947. Sa. M. 78 975. 

Dividenden: 1897/98–1904/05: 0 %; 1905/06–1912/13: 2, 3, 1, 3, 2, 3, 3, 3 %. 
Vorstand: Justizrat Haeckermann. 
Aufsichtsrat: Vors. Landrat Graf von Behr, Stellv. Ratsherr Noffke, Justizrat Hch. 

Haeckermann, Greifswald; Ober-Reg.-Rat Karbe, Stralsund; Geh. Baurat Drevos, Stettin; 
Rittergutsbes. Hans v. Behr, Fritzow; Landesrat Dr. Rentel, Reg.- u. Baurat Günther, Stettin. 

Betriebsleiter: Pomm. Betriebs-Dir. Stettin von Lenz & Co. G. m. b. H., Berlin. 
Zahlstelle: Greifswald: Eigene Kasse durch Rendant Vogel. ― 

Kleinbahngesellschaft Greifswald Wolgast in Greifswald. 
Gegründet: 14./9. 1897. Betriebseröffn. 20./12. 1898. Die teilweise Eröffn. fand 7./10. 1898 

statt, die Reststrecke 16./5. 1899. „ 
Zweck: Bau u. Betrieb der Kleinbahn von Greifswald nach Wolgast mit Abzweig. von 

Kemnitz nach Boltenhagen, sowie mit Anschlussgeleisen an die Brennerei u. Rübendarre 
in Eldena. Bahnlänge 53,08 km, Spurweite 0,75 m. Betriebsführerin Lenz & Co., G. m. 
b. H., Berlin bezw. Stettin.


